
Chemisches Staats-Laboratoi'ium. CCXI

10. Chemisches Staats - Laboratorium.
Bericlit des Direktors Professor Dr. M. Dennstedt.

Das verflossene Jahr ist für die Beamten des Instituts nicht nur durch

die Erledigung der laufenden Geschäfte, sondern auch durch die Vorbereitungen

für die innere Ausstattung des neuen Instituts in der Jungiusstrasse an Arbeit

und Mühe reich gewesen. Aber die Arbeit wurde mit besonderer Freudigkeit

getlian, hatten doch die hohen Behörden, in Sonderheit Senat und Bürgerschaft,

mit weitem Blick die für diesen Zweck erforderlichen Geldmittel in aus-

kömmlichster Weise bewilligt, so dass ein nicht nur den besonderen Zwecken,

sondern auch den wissenschaftlichen Aufgaben des Instituts würdiges und

allen modernen Anforderungen entsprechendes Heim geschaffen werden

konnte. Ueber die Verwendung der bewilligten Geldmittel und über die

Einrichtung des neuen Instituts, das eine für seine so verschiedenartigen

Aufgaben musterhafte Anstalt zu werden verspricht, soll erst im nächsten

Jahre, wenn diese Arbeiten vollendet sind, berichtet werden.

In den letzten Tagen des Jahres konnte die alte Stätte in der Dom-
strasse verlassen und mit derUebersiedlung in das neue Heim begonnen werden.

Mit dem 1. Januar ist Herr Dr. W. Göhlich als Assistent 2. Gehalts-

classe fest angestellt worden.

Dank der von Senat und Bürgerschaft bewilligten Erhöhung des Postens

für Hülfsarbeit gelang es allen Anforderungen in gewohnter Weise zu genügen.

Es waren thätig als wissenschaftliche Hülfsarbeiter vom 1. Januar bis

31. Mai Herr Dr. F. Prall, zunächst vertretungsweise, dann dauernd Herr

F. Hassler. Neu eingetreten ist am 1. September Herr Dr. A. Oühneister,

bis da 1. Assistent an der landwirthschaftlichen Versuchsstation Bonn.

Ausserdem ist zur Aushülfe Herr Dr. 0. Sfrehel vom 1. October bis

31. December thätig gewesen.

Der am 1. November v. J. wegen Krankheit ausgetretene wissenschaftliche

Hülfsarbeiter Dr. EricJi Amelung ist am 18. März d. J. im Vaterhause in

Carlshafen seinen schweren Leiden erlegen, aufrichtig betrauert auch von

seinen Kollegen. Nicht nur das Institut, sondern die Wissenschaft hat an

ihm eine hoffnungsvolle Kraft verloren, hatte er sich doch namentlich auf

chemisch-botanischem Gebiete bereits einen geachteten Namen erworben.

An Geschenken, wofür hiermit der verbindlichste Dank im Namen des

Instituts ausgesprochen wird, gingen ein

:
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CCXII Chcmisclios Staats-Laboratorium.

1

.

Für die Bibliothek : die bereits in den früheren Jahren aufgeführten

periodischen Sclniften.

2, Für die Sammlungen : diverse Muster von Erzen etc. von dem Eib-

hüttenwerk G. m. b. H. in Hamburg. Bakuer Rohnaphta von den Quellen

von Balakhany von Herrn Capitain C. Beyer. Verschiedene Proben von

Mineralölen und Mineralölrückständen von Herrn Franz Sander in Hamburg.

Einfache Kalkpräparate, Rohphosphate verschiedener Herkunft (aus Algier,

Tenessee, Florida u. s. w.), Guano verschiedener Herkunft, Lettenthone und

Thonpräparate, Anhydrid, Schwefelkiese u. s. w. von Herrn G. v. d. Heide,

Oschersleben.

Die Gesammtthätigkeit der Anstalt ergiebt sich aus der umstehenden,

nach dem Ausgang-Journal zusammengestellten Uebersicht.

Uehersicht.
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Uebersicht
über die vom Chemischen Staats -Laboratorium

im Jahre 1898 ausgeführten Untersuchungen, abgestatteten

Gutachten, Berichte u. s. w.

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

AUgemeine Verwaltung:

Motivirte Emgabcn, Berichte u. s. w

üntersnchungeii und Gutachten für Gerichte:

Mord, Körperverletzung, Sittenverbrechen, verdächtige

Todesursachen (Gifte, Flecken u. s. w.)

Brandstiftung, Explosionen u. s. w

Medicinalpfuschcrei, Nahrungsmittelverfälschung, Betrug,

Schriftvergleichung, Sachbeschädigung, u. s. w

Verhandlungen vor den Gericliten

damit verbundene Untersuchungen, Ansgrabungen,

Sectionen und Correspondenz n. s. w

Untersuchungen, Gutachten und Berichte für Jledicinal-

burean, Polizei- und andere Behörden:

Verdächtige Todesursache, fragliche Vergiftung u. s. \v.

Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenstände

Fabriken und gewerbliche Anlagen

Allgemeine sanitäre Untersuchungen

Verschiedene andere Untersuchungen und Gutachten

Untersuchungen, Gutachten u. s. w. in Zoll-Sachen

Besichtigungen von Fabriken, gewerblichen Anlagen u. s. w.

Conferenzen und Comniissionen mit anderen Behörden

Untersuchungen aus eigenem Antriebe

Zusammen.

18

4

12

12

141

5

2

42

150

149

34

27

57

352

6

30

5

660

gegen 656 Nummern im Jahre 1897.
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1. Untersuchungen und Gutachten für Gerichte.
(Uebersiclit unter II.)

Tagebucli

No. 06, 304, 348, 351, 401,472,513,544,014. Urkundenfälschung.
Feststellung, ob eine Ziffer in dem Datum eines Briefes gleich-

zeitig mit den beiden Strichen unter der Zahl und mit derselben

Tinte und ob der übrige Inhalt des Briefes erheblich früher

geschrieben ist. Versuche auf chemischem oder anderem Wege
festzustellen, was auf der Rückseite eines Schuldscheines gestanden,

insbesondere, ob sich das Wort „annullirt" dort befunden hat.

Untersuchung, ob die Unterschrift des Ausstellers auf einem

Wechsel und der Namenszug des Indossenten auf der Rückseite

mit der Tinte aus einer der beiden mit eingelieferten Flaschen

übereinstimmt. Prüfung, ob in dem einen von zwei Kontrakten

ein Wort nachträglich hinzugefügt, oder ob in dem andern ein

Wort nachträglich ausgelöscht worden ist. Untersuchung, ob in

dem Poststempel einer Briefmarke eine Zahl in eine andere ver-

wandelt worden ist und ob in einem Worte ein anderer Buchstabe

gestanden hat und die Umänderung später und mit anderer Tinte

erfolgt ist. Feststellung, ob auf einer Factura eine Ziffer zwischen

zwei Worten mit einer anderen Tinte geschrieben ist als die

übrigen Worte und Ziffern und ob die Tinte der fraglichen Ziffer

mit der von dem Beschuldigten benutzten, auf verschiedenen mit

eingelieferten Original-Karten befindlichen Tinte übereinstimmt.

Prüfung, ob auf einem Polizei-Meldeschein die von der anmeldenden

Person geschriebenen Worte mit derselben Tinte geschrieben sind,

wie die von dem Beamten hinzugefügten Bemerkungen. Unter-

suchung, ob sich an der einen von zwei zum Verschliessen eines

Briefumschlages benutzten Reklamemarken Spuren einer vor Auf-

klebung der zweiten Marke vorgenommenen Oefi'nung des Couverts

erkennen lassen. Feststellung, ob ein Briefumschlag geschlossen,

geöffnet und wieder geschlossen wurde.

„ 84, 200, 313, 329, 404, 401, 485, 534, 570, 585, 630. Vergiftungen.

Untersuchung von Leichentheilen auf Chloroform, Bromoform und

Gifte überhaupt. Analyse einer vermuthlich giftigen Substanz

(I)rogue), die aus einem eingetrockneten Pflanzenextracte der

giftigen Strychnosarten bestehend erkannt wurde. Untersuchung

von Urin, von Spülflüssigkeit aus dem Magen, von verkohlten

Papierresten, Pulver, Fegsei, des Inhaltes mehrerer Flaschen auf

Gift. Identificirung von Salipyrin. Prüfung einer sog. Kronessenz

auf das Vorhandensein giftiger Bestandtheile.
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Tagebuch

No. 86, 104, 155, 622. Körperverletzung. Untersucliimg einer Reihe

von Messern, der Zacken einer Mistgabel, eines Hammers und

eines Beiles auf Blut.

,. 125. Zolldefraude. Untersuchung einer als Albumin declarirten

Waare darauf, ob sie als „Eigelb" oder als Albumin zu be-

zeichnen ist.

„ 135, 528, 643. Sittenverbrechen. Untersuchung verschiedener

Hemden und einer Kinderhose auf Spermatozoen.

„ 249. Civilklage. Untersuchung, ob eine als Caffeeöl verkaufte Waare

thatsächhch ein die Gesundheit schädigendes Präparat und mit

dem polizeilicherseits verbotenen sogenannten Brodöl identisch ist.

„ 363. Einbruch. Feststellung, ob ein in dem Gelenk einer Messerklinge

haften gebliebenes Spähnchen von Mahagoniholz herstammt.

„ 366, 517, 552, 554. Exj^losion, Brandstiftung. Gutachten über

eine in der Postkammer eines Dampfers auf See erfolgte Explosion

und damit verbundene Untersuchung von Raketen und Schiffssignal-

lichtern auf ihre Bestandtheile. Prüfung von Holz- und Felltheilen

auf Durchtränkung mit Petroleum und auf Petroleum-Antheile

und Gutachten über die Selbstentzündung roher Baumwolle.

,, 637. Betrug. Werthvergleichung zweier Bierproben.

2. Untersuchungen und Gutachten für andere Behörden

und Verwaltungen.
(üebersiclit unter V.)

Von folgenden Behörden gingen Aufträge ein: Oberschulbehörde,

Medicinal - Kollegium , Polizeibehörde, Baupolizei, Finanz - Deputation

,

Berathungsbehörde für das Zollwesen, General-Zolldirection, Bau-Deputation,

Deputation für das Feuerlöschwesen, Handelskammer, Direction der Gaswerke

und der Deutschen Seewarte.

Tagebuch.

No. 7, 8, 9, 10, 12, 26, 44, 45, 46, 65, 99, 101, 114, 115, 175, 176,

280, 281, 338, 339, 399, 400, 442, 453, 490, 492, 529, 530,

580, 581, 602, 607, 633, 634, 652. Bestimmungen des

Gehaltes des hiesigen Leuchtgases an Gesammt-Schwefel und

Kohlensäure.

„ 11, 138, 296, 421, 473, 536, 557, 563. Analysen der in der

Abdeckerei gewonnenen Düngerpulver, Fisch-, Fleisch- und Blutmehl.

„ 23, 50, 55, 60, 75, 77, 85, 88, 98, 123, 298, 368, 405, 451, 474,

516, 526, 642. Feuer. Selbstentzündung, Lagerung feuer-

gefährlicher Waaren u. s. w. Gutachten über die Lagerung von

Calciumcarbid und Acetylen, über deren Verladung auf Seeschiffen
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CCXVI Cheinisclics Staats-Laboratorium.

Tagebucli

und über Herstellung des Acetylens ; über Lagerung von Harzöl,

Braunpech und Perchlorat. Prüfung zweier Proben Stärke auf

Beimischung fremder explosiver Stoffe, sowie des Inhalts einer

Blcchkapsel auf S})rengstoff. Untersuchung und Begutachtung von

Magnesiumbhtzpulver, bengalischen Zündliülzern und Signallichtern.

No. 51, 187, 340, 357, 377, 448, 456, G35. Vergiftungen. Unter-

suchung eines Farbstüffes auf giftige oder gesundheitschädliche

Substanzen von muthmasshch vergifteten Fleisch- und Brodresten

und von Milch. Prüfung der Eingeweide eines Hundes auf Gifte

und Untersuchung von Bonbons und eines Restes von Getreide-

Ivümmel auf giftige oder gesundheitsschädliche Beimengungen.

„ 7G, 14'2. Betrug. Untersuchung und Begutachtung eines in den

Handel unter dem Namen „Helios" eingeführten l'etroleum-

Glühliörpers.

„ 117. Untersuchung einer geätzten Glasplatte.

„ 127, 517. Brandstiftung. Untersuchungen von Holztheilen, Fuss-

bodenbrettern, Spähnen, Zeugstoffen, Werg, Eosshaaren auf

Durchtränkung mit Petroleum und auf Petroleum antheile.

„ 199, 343. Gutachten über die Herstellung von Leberthran aus Fisch-

lebern verschiedenen Ursprungs.

„ 219, 229, 34G. Prüfung und Begutachtung eines der deutschen See-

warte von dem Kapitain eines hiesigen Dampfers eingelieferten

Passatstaubes.

„ 289. Gutachten über den kurvenzeichnenden Fluthmesser im hiesigen

Hafen.

„ 318, 344. Gutachten betreffs Verwendung gesnndheitschädlicher Schiffs-

farben und über mit Petroleum vermischte Anstrichfarben.

„ 356, 394, 413, 428, 449, 469, 502, 521, 545. Baumaterialien.

Untersuchung von Linoleum, Amphibolin, diversen Lacken, Farben,

Firnissen für den Neubau des chemischen Staatslaboratoriums.

Untersuchung von Dachpappe, Dachpixmasse und Asbestschiefer,

auf Verwendung als Dachdeckungmaterial.

„ 402, 481. Untersuchung und Gutachten über Verwitterungen und

Ausschwitzungen, die an der Fa^ade des hiesigen Eathhauses

beobachtet worden sind.

„ 569. Untersuchung einer Erde auf Blut.

„ 619. Untersuchung eines Metalles auf Kobalt und Nickel.

„ 623. Prüfung einer Butter.

„ 640. Vergleichende Prüfung von Seifenprolien.

Die in Zollsachen ausgeführten Untersuchungen und abgegebenen

Gutachten bezogen sich auf folgende Gegenstände und Fragen:
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CCXVIII Cliomisc'hes Staats-Laboratoriuni.

1895 41

G

Proben in

189G 361 „ „

1897 38

G

1898 5G5 „ „

2. Aus Tanks waren entnommen

794 Bestimmungen
G8G „

720
107G

1889

1890
1891

1892
1893

1894

1895
1896
1897
1898

111

132

126

121

161

225
301

345
378
561

Trüben = 10,9

= 18,0
= 27,5

= 23,8
= 52,4

= 91,1

= 72,3
= 95,5
= 98,0
= 99,3

Unter den Proben befanden sich Russisches Petroleum

1885
1886

1887

1888
1889

1890
1891

1892

1893
1894
1895

1896
1897
1898

10 mal
6 ,.

12 ,.

25 „

21 „

18 „

6 „

6 „

3 „

„

9 „

12 „

30 „

60 „

1,2 %
0,3 „

0,6 „

1,2 „

2,1 „

9, r^ ..

= 1,3

= 1,2

= 1,0

4. Bei den Testungen zeigte

achtungen

:

von V2 ° C.

sich

2.2

M l

7,8 „

10,6 „

eine Differenz der Einzelbeob-

von 1 «C.

1885 bei 116 Proben =13,5
1886 „ 273 „

= 13,8

1887 „ 142 „
= 6,9

1888 „ 84 „
= 4,3

1889 ., 26 „
= 2,5

1890 „ 23 „
= 3,2

1891 ,. 19 „
= 4,1

1892 „ 29 „
= 5,7

1893 ,. 26 „
= 8,5

1894 „ 37 „
= 15,0

1895 „ 69 „
= 16,0

1896 „ 35 „
= 9,7

1897 „ 44 „
= 11,4

1898 „ 41 „
= 7,3

und mehr 1885— 1898 keinmal.

%
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Im Ganzen sind 187 Tanks mit je drei Proben aus dem oberen, mittleren

und unteren Theile jedes Tanks getestet worden,, davon sind bei 148 Tanks

=: 79,1% die Proben übereinstimmend, bei 12 Tanks = 6,4% steigt der

Testj)unkt von oben nach unten (normal), bei 16 Tanks = 8,5 % von

unten nach oben (anormal), bei 11 Tanks =: 5,9% stimmt der TestjDunkt

oben und unten überein, weicht aber in der Mitte nach oben oder unten ab.

5. Von den 565 Proben des Jahres 1898 hatten

Eeduc. Entflammungspunkt

unter 21 ^' C. .

01 01 q

23—23,9«
,,

04._04 q

05 OQ q

^'^ — 2 1

230 = 40,8 „

121= 21,4,,

46 = 8,1 „

20 = 3.5 „

30 «C. u. darüber. 136 24 1

565 = 100,0%

Specif. Gewicht bei 1 5 ° C,

bis 0,799 428= 75,7%
0,800 60= 10,6 „

0,801 20 = 3,6 „

0,802 -= - „

0,803 — = —
„

0,804 — = - „

0,805 — = —
„

0,806 — = — „

0,807 — = ~ „

0,808 u. mehr 57= 10,1 „

Unbestimmt — = — „

565 = 100,0 %

6. Mithin wurden mindertestige, d. h. unter 21 "^ C. entflammbare

Proben gefunden:

1885 = 9
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Reducirte Entflammungspunkte.

I. Fassproben.

Jahr
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Specifische Gewielite bei 15 ° C.

I. Fassproben.

Jahr
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3. Die Unterrichtsthätigkeit.

Seit Beginn des JSonimersemesters mussten tlie Vorlesungen wegen den

für den Umzug nothwendigen Arbeiten unterbrochen Averden. [Dagegen

brauchte der practische Unterricht im Laboratorium keine Unterbrechung

zu erfahren.

Im Laboratorium arbeiteten:

Januar-Ostern Sommer ^Yinter 1898

bis ult. Dez. überhaupt

19 27 10 38

Chemiker 19

Mediziner 3

Apotheker 4

Lehrer 2

Ligenieure ... 3

Kaufleute 4

Polizeibeamte 3

38

Die Gesammtzahl der Practikanten beträgt bis jetzt 295.

An Honorar. Gebühren u. s. av. wurden im Jahre 1898 vereinnahmt

2321,85 J^ gegen 2501,03 J^ im Vorjahre. 2 Praktikauten waren auf

Grund des § 14 der Statuten von der Honorarzahlung befreit.

4. Die Ausführung von Untersuchungen aus eigenem

Antriebe.

(Uebersicht untei' VIII.)

1) Ueber die Proteinsubstanzen des Weizens (Fortsetzung).

2) Ueber die gleichzeitige Bestimmung des Stickstoffs mit den anderen

in organischen Verbindungen vorkommenden Elementen.

3) Ueber die Grenzen der Erkennbarkeit einiger für den Gerichtschemiker

wichtiger Eeactionen.

4) Ueber die Anwendung der Photographie zur Erkennung von Urkunden-

fälschungen,

5) Ueber die Bedingungen, unter denen Petroleumlampen zur Explosion

gelangen können.
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